




A . Bericht über die Tätigkeit

Der Krieg brachte auch für das Institut eine Reihe von Änderungen , indem ein großer Teil des Personals
zu den Fahnen eilte ; die Tätigkeit selbst hingegen wurde nach der einen Richtung bedeutend erweitert ; in
anderer Hinsicht , insbesondere die statistische und wissenschaftliche Arbeit , eingeschränkt . — Seiner Tätigkeit
nach zerfiel das Institut in folgende Abteilungen :

i . Beobachtungsdienst und Stationsnetz des Observatoriums . 2 . Wetterdienst der öffentlichen Wetter¬
dienststelle . 3 . Aerologie , Pilotballonstation . 4 . Wetterdienstzweigstelle Bonn (seit August 1914 geschlossen ) .
5 . Wetterdienstzweigstelle Dortmund . 6 . Wetterdienstzweigstelle Trier . 7 . Wetterdienstzweigstelle Essen .

Die Wetterdienstzweigstelle Bonn wurde mit Kriegsausbruch geschlossen , da der Leiter derselben , Kan¬
didat des höheren Schulamtes Klein , an Stelle der einberufenen Beamten an die Aachener Hauptstelle versetzt
wurde . — Der Schriftenaustausch fand stärkere Beschränkung , indem nur noch mit den deutschen und den in
neutralen Ländern liegenden Instituten die Wetterkarten und sonstige Schriften ausgetauscht werden konnten .
— Veröffentlicht wurden in der Berichtszeit die Jahrgänge 1912 und 1913 (XIX bis XX des Deutschen Meteoro¬
logischen Jahrbuches ) , ferner der tägliche autographierte Wetterbericht , die Wetterkarten des öffentlichen Wetter¬
dienstes sowohl an der Aachener Hauptstelle als auch an den Zweigstellen Dortmund , Essen und Trier . Dazu
kam mit 1 . Mai 1914 die Ausgabe einer Abendwetterkarte , die schon alsbald nach der Veröffentlichung eine
größere Auflage aufwies . Im Monat September 1914 erreichte die Morgenwetterkarte als Höchstwert täglich
1783 Exemplare , der dann während des Krieges bedeutend zurückging . Die Wetterberichte an die Zeitungen
wurden weiter ausgegeben , fanden aber ebenfalls Beschränkung . — Der Beobachtungsdienst dagegen hat während
der Berichtszeit keine wesentliche Änderung erfahren . Sämtliche Beobachtungstermine , 7 Uhr morgens , 2 Uhr
nachmittags und 9 Uhr abends nach Ortszeit sowie 8 Uhr morgens und 7 Uhr abends nach MZ wurden
regelmäßig innegehalten und die entsprechenden Berichte an das Meteorologische Institut nach Berlin sowie an
die Deutsche Seewarte Hamburg telegraphisch übermittelt . — Auch die Windmessungen sind bei guten Sicht¬
verhältnissen regelmäßig angestellt worden , wurden zudem erweitert und vielfach zweimal täglich solche
Beobachtungen vorgenommen . Insgesamt sind im Jahre 1914 280 — 1915 182 Pilotvisierungen ausgeführt
worden . — Im Stationsnetze kamen wesentliche Veränderungen in den Berichtsjahren nicht vor . Am Ende der
Berichtsjahre umfaßte das Stationsnetz außer dem als Zentrale bestehenden Meteorologischen Observatorium
6 Stationen höherer Ordnung und 33 Regenstationen , unter denen 23 regelmäßig berichteten und diejenigen von
Wahlerscheid und Frohnrath mit selbstregistrierenden Regenmessern versehen sind . Zur Bearbeitung gelangte
ferner das Material von 21 in diesem Gebiet liegenden Regenstationen des Königl . Preuß . Meteorologischen Instituts ,
so daß die Beobachtungsergebnisse von insgesamt 61 Stationen (40 vollständig ) verwendet wurden . Dazu kamen
noch die Stationen im Wetterdienstbezirk , welche täglich die Beobachtungen telegraphisch oder mittels Postkarten
einsandten . Zu diesen gehören 10 telegraphisch und 20 auf Postkarten berichtende , ferner 19 Stationen , welche
außergewöhnliche Witterungsvorgänge melden , und 8 Pegelstationen , zusammen 57 Stationen . — Wieder wurden ,
wie in den Vorjahren , eine Reihe von Gutachten überWitterungsverhältnisse an Behörden und Private ausgeführt ,
und zwar 1914 deren 82 , 1915 75 . — Die Vorlesungen des Referenten , die in den Kriegswintern 1914 und 1915
ruhten , wurden zu Bonn in anderer Form , nämlich in Kursen , wieder aufgenommen . Berichterstatter hielt ferner
gelegentlich eines seitens der Etappen - Inspektion der vierten Armee veranstalteten Kursus für Mediziner eine
Anzahl von Vorlesungen überWitterungskunde . Dem Bedürfnisse des Wetterdienstes entsprechend wurden 1914
in der ersten Hälfte des Jahres 14 Vorträge gehalten, , die sowohl in landwirtschaftlichen Vereinen als bei Kreis¬
lehrerkonferenzen , zum Teil mit Kursen stattfanden , im Berichtsjahre 1915 sind zwei Vorträge gehalten worden .

B . Bemerkungen zu den Tabellen und den Ergebnissen der Beobachtungen .
Hinsichtlich der Tabellen sei auf die in den früheren Jahrgängen enthaltenen Bemerkungen verwiesen , die

eine Änderung nicht erforderlich machten . Die Berichtsjahre 1914 und 15 sind hinsichtlich ihrer Regenhöhen
und gegenüber 1912 und 1913 nahezu normal . Die Regenhäufigkeit und die Zahl der trüben Tage , doch auch
die Sonnenscheindauer , waren im Jahre 1915 größer als im Jahre 1914 . Am Observatorium in Aachen wurden
folgende Werte gemessen :
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Regenhöhe Regentage trübe Tage heitere Tage Dauer des Sonnenscheins in Stunden
1914 822 191 * 37 48 * 3 * 3
i 9 * 5 846 207 144 40 * 35 *
Besonders naß waren die Monate März und Juni 1914 : in Aachen 177 % bez . 171 % des Normalwertes .

Die größte Jahresmenge in unserem Bezirk hatte Wahlerscheid (Kr . Montjoie) mit 1314mm ; die größte Tages¬
summe von 60 mm wurde ebenfalls daselbst und zwar am 14 . Juli gemessen . Zu trocken war im allgemeinen
der April , z . B . hatte Aachen 34 mm , d . i . 57 % des langjährigen Durchschnitts . Die Zahl der Gewitter in diesem
Jahr ist als übernormal zu bezeichnen .

Im folgenden Jahre blieb der Monat April um ungefähr 60 % hinter seinen Durchschnittswerten der Regen¬
höhe zurück . Zu naß waren die Monate August und Dezember . Die größte Jahresmenge hatte Weywertz mit
1255 mm , den höchsten Tageswert Hollerath mit 50 mm , gemessen am 14 . Juli , von welchem Tage überhaupt
sehr verbreitete und ergiebige Regenfälle zu bemerken waren . Die Zahl der Gewitter überschritt wiederum die
normale .

C . Personalien .
Außer dem berichterstattenden Direktor waren im Laufe des Berichtsjahres 1914 an dem Institut tätig

die Assistenten Simmert , Dr . Lohr , als Hilfsarbeiter Reuseher , vorübergehend v. Dorrien . Nach Kriegs¬
ausbruch Klein , nach dessen Einberufung Dr . Frings und die wissenschaftliche Assistentin Fräulein Hanna
Meuter . Außerdem waren wie bisher als Registraturbeamter J . Reims , zwei technische Assistentinnen und zwei
weitere Hilfskräfte beschäftigt . In den Personalien der Zweigstellen traten keine Veränderungen ein ; Dortmund
wurde von dem Kandidaten des höheren Schulamtes Lampe , Essen von Dr . Eckardt und Trier vom Land¬
wirtschaftslehrer Fischer verwaltet . — Von den im Heeresdienste tätigen erhielten außer dem bericht¬
erstattenden Direktor die Assistenten Simmert , Dr . Lohr , Klein , der wissenschaftl . Hilfsarbeiter v . Dorrien und
der Registraturgehilfe Pelzer das Eiserne Kreuz .

B . Wissenschaftliche Arbeiten .
Die Temperaturen des Erdbodens zu Aachen - Observatorium

von Hanna Meuter.
In dem Deutschen Meteorologischen Jahrbuch für 1901 veröffentlicht Herr Prof . Dr . Polis eine Arbeit

, ,Das Klima von Aachen “
, deren VIII . Teil „Die Bodentemperatur “ die Ergebnisse der täglichen Beobach¬

tungen an der Erdoberfläche sowie im Erdboden bis zu einer Tiefe von 1 . 16 m , ausgeführt an dem Obser -
vatoriurn Aachen , enthält . Seitdem sind diese Beobachtungen erweitert worden derart , daß von 1908 an die
gesammelten Daten der Temperatur in 12 verschiedenen Tiefen : o , 2 , 5 , 10 , 15 , 25 , 55 , 87 , 116 , 195 , 250, 450 cm
vorliegen . Die in den 5 erstgenannten Tiefen befindlichen Erdbodenthermometer werden dreimal täglich , und
zwar um 7 a , 2p , gp mittlerer Ortszeit , die der 7 übrigen Tiefen einmal täglich , um 2 p , abgelesen . In der
auf S . 7 beigegebenen Tabelle sind die 8jährigen Mittel der Luft - und Erdbodentemperaturen , wie sie sich aus
den Beobachtungen von 1908 — 15 ergeben , berechnet . Die jährlichen Amplituden der Temperatur der Luft und
des Erdbodens , zu deren Berechnung Tabelle I benutzt wurde , sind auf dem untern Teil der Tabelle II zusammen¬
gestellt . Werte a) , aus Mittelwerten berechnet , zeigt , daß in den der Erdoberfläche benachbarten Tiefen die Ampli¬
tude der Bodentemperatur größer ist als die der Luftwärme . — Werte b) , aus 2 p Beobachtungen hergeleitet , die
Abnahme der Amplitude mit der Tiefe . Von 25 cm an abwärts ist die jährliche Wärmeschwankung geringer als in
der Luft . Die eingangs erwähnte Abhandlung von Herrn Polis führt aus , wie sich mit Hilfe der Theorie der
Wärmeleitung die Schwankungen der Bodentemperaturen aus denen der Oberflächen wärme berechnen lassen .

In der Formel bezeichnet Ap die gesuchte Wärmeschwankung in der Tiefe p , A0 die der oberen Horizon¬
talen und 0 . 16306 das logarithmische Dekrement . Hieraus ergeben sich für die einzelnen den Tiefen folgende
Resultate :

log A p = log A 0 — 0,16306 p

A25 = 16 . 1 0 beobachtet = 16 . 5
Ass = 144 0

M = * 5 - i
Ag7 = 12 . 8 0

M == * 34
A„ 6 = I 1 . 5 °

>5 = 12 -7
Ax 95 = 8 . 5 °

5» = 8 . 9
A3So — 6 .9 °

M - 7 -5
A45 o = 5 *2 ° = 54
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